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„Ahoi“ am Krottenbrunnen
BRÜHL. Gut gerüstet und mit viel
Schwung wollen die „Kollerkrotten“
am heutigen 11.11., pünktlich um
11.11 Uhr gemeinsam mit den
„Rohrhöfer Göggel“ Prinz Karneval
willkommen heißen. Alle Mitbürger
sind zu einem Sektempfang am
Krottenbrunnen eingeladen. sg

KURZ + BÜNDIGTechnischer Ausschuss: Weitere Auftragsvergaben für Sanierung der Festhalle

Über Preis verwundert
BRÜHL. Die jüngste öffentliche Sit-
zung des Ausschusses für Technik
und Umwelt gestaltete sich kurz,
denn es standen nur zwei Entschei-
dungen an.

Einstimmig erteilte das Gremium
sein Einvernehmen für Umbau und
Modernisierung des Wohnhauses in
der Ketscher Straße 20. Der Antrag-
steller darf die Baumaßnahmen aus-
führen lassen, unter anderem wer-
den zwei Dachgauben errichtet, eine
Terrasse und eine Außentreppe an-
gelegt sowie ein Wärmeverbundsys-
tem angebracht.

Klaus Triebskorn (Grüne Liste)
zeigte sich verwundert „über den
hohen Preis für drei Türen“. Die ur-
sprüngliche Ausschreibung sei zu
niedrig angesetzt worden und die
Türen seien Spezialanfertigungen,
betonte Bürgermeister Dr. Ralf
Göck. Eine erneute Ausschreibung
bringe nur die Gesamtmaßnahme in
Zeitverzug.

Der Ausschuss votierte schließ-
lich mit deutlicher Mehrheit bei ei-
ner Enthaltung von Klaus Triebs-
korn für die Auftragsvergabe der Tü-
ren. vw

Der zweite Tagesordnungspunkt
befasste sich mit zwei Vergaben für
die Sanierungsarbeiten in der Fest-
halle. Die Maler- und Lackiererar-
beiten gingen für eine Angebots-
summe von rund 64000 Euro an eine
Mannheimer Firma. Die Kosten für
die Tischlerarbeiten belaufen sich
auf rund 95000 Euro.

Für die Türen zwischen dem Kü-
chenbereich der Ratsstube und der
Festhalle müssen allerdings fast
41000 Euro bezahlt werden. Der
Auftrag ging an eine Mosbacher Fir-
ma.

Wer kann „Grünzeug“ geben?
BRÜHL. Die katholische Frauenge-
meinschaft Rohrhof benötigt wieder
frische „grüne Zweige“ zur Herstel-
lung der Kränze für den Advents-
markt am Samstag, 21. November.
Grünzeug hinter der Kirche ablegen
oder bei U. Kuhn (71570), oder M.
Pogadl (75669) melden. ms

KV Kollerkrotten: Stimmungsvoller Eröffnungsball in der TV-Halle

Feuertaufe für die
neue Prinzessin
BRÜHL. Wegen der Umbaumaßnah-
men an der Festhalle wird es am
Samstag, 13. November, ab 20.01
Uhr in der Halle des Turnvereins
Brühl hoch hergehen, wenn der Kar-
nevalverein „Kollerkrotten“ Brühl in
die Kampagne 2010/2011 startet.
Zum Saisoneröffnungsball sind alle
Interessierten zu einem gemütli-
chen Abend bei einem Eintritt von
drei Euro eingeladen.

Auf der hübsch dekorierten Büh-
ne wird die noch amtierende Koller-
krotten Prinzessin Carina I. aus dem
Hause Mildenberger verabschiedet
und die neue Prinzessin begrüßt.

Neben der Inthronisation der neuen
närrischen Regentin wird der Gäste-
schar ein buntes Fasnachtspro-
gramm geboten, das von den Tanz-
mariechen und den Garden, über
die Kollernixen und der Clowns-
gruppe mit Tanz- und Show-Auftrit-
ten bestritten und von KVB-Sit-
zungspräsident Uwe Steindl mode-
riert wird.

„Die ,Kollerkrotten-Familie’ freut
sich auf Ihr Kommen, um Ihnen viel
Spaß und Humor an diesem unter-
haltsamen Abend bieten zu kön-
nen“, heißt es in der Einladung an
die Bevölkerung. sg

Wir gratulieren! Heute feiert Herr
Rudolf Faltermann in der Adolf-Ben-
singer-Straße 3 seinen 76. Geburts-
tag.
MGV Sängerbund. Die Sänger tref-
fen sich um 17.45 Uhr in der Adolf-
Bensinger-Straße 24 zum Ständ-
chensingen (normale Kleidung).
Singstunde 19 Uhr im Sportpavillon.

Sozialverband VdK. Am Volkstrau-
ertag gedenkt die Gemeinde ihrer
Toten und Vermissten der zwei
Weltkriege. Die VdK-Mitglieder tref-
fen sich zu dieser Feierstunde am
Sonntag, 14. November, 11.30 Uhr,
auf dem Friedhof Rohrhof.
Rheingold-Lichtspiele. The Social
Network (20.30).
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Diamantene Hochzeit: Albert und Ruth Gredel 60 Jahre verheiratet

In der Gemeinde verwurzelt
BRÜHL. Sie sind ein gutes Stück
Brühl. In allen Bereichen, in denen
sie sich engagiert haben, da haben
Ruth und Albert Gredel das Leben in
der Hufeisengemeinde maßgeblich
mitbestimmt. Vor genau 60 Jahren
geben sich die beiden das Ja-Wort
und dürfen deshalb heute ihre Dia-
manthochzeit bei guter Gesundheit
feiern.

Beide entstammen alten Brühler
Familien – sie ist eine geborene Oeh-
ler – und sind fest in ihrer Heimatge-
meinde verwurzelt. Das beweisen
nicht nur die Mitgliedschaften in
vielen Traditionsvereinen der Ge-
meinde. Beispiele für ihr großes eh-
renamtliches Engagement sind auch
die Ämter, die beide übernommen
und mit großem Einsatz ausgefüllt
haben. Er saß in den 70er und 80er
Jahren für die SPD im Gemeinderat,

sie war über ein Vierteljahrhundert
Vorsitzende des Frauensingkreises.

Überhaupt sehen sie in ihrem ge-
meinsamen Hobby, dem Singen im
Chor – jeder in seinem -, einen Quell
ihrer Zufriedenheit und Gesundheit.
„Wir freuen uns und sind dankbar,
dass wir heute unsere Diamant-
hochzeit feiern können“, sagen Ruth
und Albert Gredel. Und gefeiert wird
im Kreise der Familie und Freunde
in dem Haus in der Adolf-Bensinger-
Straße, in das die sympathischen Ju-
bilare bereits kurz nach ihrer Hoch-
zeit eingezogen sind, „wir sind halt
wirklich fest mit unserer Heimatge-
meinde verwurzelt“.

Die Heimatzeitung schließt sich
den zweifellos zahlreichen Gratu-
lanten zur Diamanthochzeit mit den
besten Wünschen für die weitere ge-
meinsame Zukunft an. ch

der geführt. Haselbach bezeichnete
in seiner Abschiedsrede Löfflers dia-
koniewissenschaftliche Ausbildung
und Fachkenntnis als „ideal“ für die-
ses Amt. „Pfarrer Löffler hat den Dia-
konieverband strukturell aufgestellt
und zukunftsfähig gemacht.“

Pfarrer Steffen Haselbach aus
Helmstadt wird neuer Vorstands-
vorsitzender des Verbandes. Peter
Bauer aus Brühl übernimmt Hasel-
bachs Amt als Vorsitzender der Ver-
sammlung. Zusammen mit dem
stellvertretenden Vorsitzenden De-
kan Rainer Heimburger (Laden-
burg-Weinheim) und Pfarrerin Erika
Knappmann aus Neckargemünd als
Vertreterin der Diakoniepfarrer bil-
den diese vier den neuen Vorstand
des Diakonischen Werkes Rhein Ne-
ckar. sz

BRÜHL. Der Diakonieverband im
Rhein-Neckar-Kreis hat bei seiner
jüngsten Sitzung den langjährigen
Vorsitzenden Pfarrer Thomas Löffler
aus Walldorf als Vorsitzenden verab-
schiedet und Pfarrer Steffen Hasel-
bach aus Helmstadt einstimmig zu
seinem Vorsitzenden gewählt.

Die Kirchenbezirke der Region
entsenden in die Verbandsver-
sammlung ihre Diakoniepfarrer und
jeweils zwei Vertreter aus den Bezir-
ken. Hinzu kommen Vertreter der
diakonischen Einrichtungen.

Pfarrer Löffler, der weiterhin als
Diakoniepfarrer im Kirchenbezirk
Südliche Kurpfalz tätig sein wird, hat
seit 1997 in der Verbandsversamm-
lung als „ausgewiesener Fachmann“
in Sachen Diakonie mitgewirkt und
den Verband seit 2002 als Vorsitzen-

Diakonisches Werk: Peter Bauer (Brühl) in Vorstand berufen

Strukturell gut aufgestellt

Der neue Verbandsvorsitzende Steffen Haselbach (r.) mit dem neu gewählten
Vorstand, dem auch Peter Bauer aus Brühl angehört. BILD: PRIVAT


